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k u t t u r :

geehrte redaktion

12 wien , 18 . 6 . ( rk ) am kommenden mittwoch , dem 20 . Juni 1979,
wird stadtrat Professor dr . hetmut z i t k um 11 . 30 uhr am

graben ( pestsaeute ) die preise fuer die besten plakate des Jahres
1978 ueberreichen : den preis des kulturamtes der Stadt Wien ( in

der hcehe von 20 . 000 Schilling ) fuer das plakat » ’ schoen-
brunn ’ * und den preis der gewista ( in der hoehe von 20 . 000

Schilling ) fuer das plakat ♦ ’ castrol gtx 2 ’ * .
pressevertreter sind herzlich dazu eingeladen,
bitte merken sie vor:
zeit: mittwoch , 20 . Juni 1979 , 11 . 30 uhr
o r t : pestsaeute am graben
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kommunal :

nittel besuchte hamburger Verkehrsausstellung:

neue entwickLungen werden aufmerksam verfolgt

1 wien , 19 . 6 . ( rk ) neue technologien und forschungen in prak¬

tisch allen bereichen des verkehrswesens stehen im mittelpunkt der

internationalen verkehrsausstellung ( iva 79 ) , die derzeit in ham-

turg stattfindet , eine delegation des wiener gemeinderatsausschusses

fuer strasse , verkehr und energie mit stadtrat heinz nittel

an der spitze informierte sich dieser tage bei einem besuch der

hamburger grossausstetlung ueber neu - und weiterentwicklungen ins¬

besondere auf dem gebiet des oeffent liehen Verkehrs»

so erlebte im rahmen der ausstellung eine neue verkehrstechno-

logie , die magnetschwebebahn , auf einer rund einen kilometer langen
versuchsstrecke ihre weltpremiere . dieses neue verkehrsmittel , das

nicht mehr auf raedern faehrt , sondern von magnetfeldern getragen
und gefuehrt wird , koennte in Zukunft die grossen europaeischen
ballungsraeume mit geschwindigkeiten bis zu 400 Stundenkilometer
miteinander verbinden , zunaechst soll in der bundesrepublik deutsch-
land eine 31 kiLometer lange versuchsstrecke gebaut werden.

fuer den innerstaedtischen verkehr ist dagegen ein anderes neu-
entwickeltes verkehrsmittet gedacht : auf einer versuchsstrecke in

hamburg soll ab 1981 ein automatisches kabinenbahnsystem ( * ’ c-
bahn * * ) im regulaeren betrieb gestestet werden , das auf einem rund
acht meter hohen tragwerk automatisch betriebene kabinen - 1 * taxi » *

bietet 12 personen platz.

interessantes rufbus - system

nittel informierte sich auf der hamburger ausstellung aus-
fuehrlich ueoer sogenannte rufbus - systeme , die vor allem fuer
Stadtteile und Zeiten mit geringerem verkehr saufkommen eine attrak¬
tive und rationelle loesung sein koennten , der rufbus ist eine
kombination von Linienbus und taxi : er hat keinen starren fahrplan
bno keine von vornherein genau festgeLegte streckenfuehrung . alle



1 ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 1537
19 . juni 1979

bewegungen der kleinbusse werden dem bedarf entsprechen ueber ein

zentrales rechensystem gesteuert , bei Jeder haltestelte befindet sich

eine rufsaeule , von der aus der fahrgast einen bus zu einem gewaehl-

ten fahrtziel bestellen kann , mit hilfe des elektronischen rechen-

systems wird ihm sofort die busnummer und die abfahrtszeit von der

betreffenden haltestelle angezeigt , die moeglichen vorteile dieses

Systems bestenen fuer die fahrgaeste in kuerzeren Wartezeiten , fuer

den betrieb in einem rationelleren einsatz des Wagenparks , derzeit

laufen in mehreren deutschen staedten versuche mit dem rufbus - system.

wie nittel gegenueber der • ’ rathaus - korrespondenz ’ * erklaerte,

wird die entwicklung auf diesem sektor sehr aufmerksam verfolgt

werden.
auf der hanburger Verkehrsausstellung wurde auch ein neues

eiektronsiches Leitsystem fuer den autobusbetrieb vorgestellt , mit

hilfe dieses Leitsystems koennen von einer Zentralstelle aus alle

bewegungen und fahrplanabweichungen der angeschlossenen Linienbusse

ueberwacht werden , in vereintachter form ist ein aehnliches System

fuer einen kleinen teil des hamburger autobusnetzes bereits in

betrieb c
ferner informierte sich die wiener delegation ueber den neuesten

technischen stand auf dem gebiet der fahrzeugentwicklung.

auch oesterreich ist mit einer von der bundeskammer der ge¬

werblichen wir tscnaf t gestalteten ausstellung auf der iva 79 ver¬

treten . das in diesem rahmen vorgestellte tautsprecher - informations-

system der wiener Verkehrsbetriebe fand in Internationa len fach-

kreisen positive beachtung.

gespraeche mit hamburger verkehrsexperten

nittel benuetzte die gelegenheit seines dreitaegigen auf-

enthaltes in der hansestadt auch zu einem wertvollen gedankenaus-

tausch mit verkehrsexperten der hamburger StadtverwaItung . die

grundLegenden verkehrsprob Lerne in hamburg und Wien sind aehnli ^ h.

in beiden mitLionenstaedten befindet sich ein grosser teil der ar-

beitsplaetze im historischen stadtZentrum , in dem andererseits nur

relativ wenige menschen wohnen , die bewaeltigung der taeglichen

starken verkehrsstroeme zu und von der city in die aussenbezirke
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schafft hier wie dort grosse Probleme , auch die Strategien der

verkehrsexperten gleichen einander : forcierung der oeffent liehen

Verkehrsmittel - hier besitzt hamburg aufgrund einer bis in die

zeit vor dem 1 . Weltkrieg zurueckreichenden laengeren u - bahn - tra-

ditien zweifellos einen vorsprung - und moeglichst weitgehende frei

haltung der durchzugsstrassen vom ruhenden verkehr , ( ger)

0855
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Kommunal:

der spittelbery erhaelt eine tiefgarage

2 wien f 19 . 6 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss vermoegensver-

waltung , staedtische dienst Leistungen , konsumentenschutz ge¬

nehmigte den abschluss eines baurechts - und servitutsvertrags

mit einer parkgaragen errichtungs - und betriebsgesellschaft , die

den bau einer mechanischen tiefgarage im bereich des revitali-

sationsgebiets spittelberg plant , es handelt sich um die in

staedtischen besitz befindlichen grundstuecke 7 , schrankgasse 7 - 9,

mit einer gesamtflaeche von 482 quadratmeter . die tiefgarage soll

L\ 6 pkw - stelIplaetze aufweisen , die oberflaeche wird nach fertig-

stellung der garage als oeffentliche parkanlage ausgestaltet , der

vertrag wurde an stadtsenat und gemeinderat zur beschlussfassung

weitergeleiteto ( we)

0857
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t c k a L :

104jaehrige in atzgersdorf

3 wien , 19 . 6 * ( rk ) im pensionistenheim atzgersdorf , in der

gatterederStrasse 12 , feierte die pensionistin aloisia k a a s
ihren 104 . geburtstag . bezirksvorSteher hans l a c k n e r
stellte sich montag als gratulant ein . er ueberbrachte die glueck
wuensche der liesinger bevoelkerung , einen blumenstrauss und ein

ehrengeschenk der stadt Wien , ( ka)
0858
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K o m t u n a l :

industriegebiet aspern : grundstuecke bereits freigemacht

5 wieri , 19 . 6 . ( rk) der yemeinderatsausschuss vermoegensver-

waltung , staedtische dienst Leistungen , konsurr,entenschutz hat

massnahmen zur freimachung staedtischer und bundeseigener grund-

f Laechen im fLughafengelaende aspern genehmigt , das bekanntlich

als Standort eines motorenwerkes von general motors vorgesehen ist.

der antrag wird noch dem stadtsenat und dem gemeinderat zur be-

schlussfassung vorgelegt werden.

auf grund bestehender vereinbarungen zwischen der republik

oesterreich und der stadt Wien wird der auf gelassene flughaten

aspern zu einem betriebsbaugebiet ausgebaut , um das gelaende von

bestehenden pachtvertraegen freizumachen , hat sich die Stadtver¬

waltung verpflichtet , zwei landwirtschaftliche subpaechter vom

ehemaligen flughafengelaende abzusiedeln und ihnen flaechen zu

verpachten , die derzeit vom landwirtschaftsbetrieb der stadt wien

( magistratsabteilung 47 ) genuetzt werden.

einer der beiden paechter bewirtschaftet auf dem flughafenge¬

laende aspern 157,29 hektar bundesgrundstuecke und 17,24 hektar

stacteigene grundflaechen . der subpaechter hat sich bereiterkLaert,

auf bestehende bestandsvertraege zu verzichten , die aufgabe dieser

bestandsrechte ist auch insofern wichtig , als sich unter diesen

grundflaechen Liegenschaften befinden , die seitens der stadt Wien

in absehbarer zeit fuer siedlungsprogramme , kLeingartenanlagen

und Dauerwartungsland benoetigt werden , als gegenleistung erhaelt

der paechter in der naeheren Umgebung der Lobau landwirtschaftlieh

nutzbare flaechen in der rechtsform eines landpachtverträges , von
diesen grundstu ecken entfallen auf stadteigene Liegenschaften

175,88 hektar und auf bundesgrundstuecke 59,22 hektar . bemerkenswert
bei diesen grundtransaktionen ist die gute , zielstrebige Zusammen¬
arbeit zwischen bund und der stadt Wien , da es nicht ausge¬
schlossen erscheint , dass die bauarbeiten fuer die errichtung der
vorgesehenen industriebetriebe noch vor der ernte in angriff
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genommen werden , hat die stadt wien dem paechter bei vorzeitiger

Inanspruchnahmen eine ernteentschaedigung nach den saetzen der

Landwirtschaf tskammer zugesichert.
der zweite subpaechter auf dem fLughafengelaende aspern be¬

wirtschaftet eine 11,74 hektar grosse bundesgrundfLaeche . er hat

sich auch bereit erklaert , auf bestandsrechte zu verzichten .
mit diesem paechter wurde ebenfalls die erstellung eines land-

pachtvertrags ueber eine gleichgrosse landwirtschaftlich

nutzbare flaeche vereinbart , ( we)
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Lokal :

ulmer Schachtel kommt wieder nach Wien

7 Wien , 19 . 6 . ( rk ) wie alljaehrlich kommt die ulmer scnachtel

auch heuer wieder nach Wien , mit cier aus holz gefertigten , mit

langen Stangen gesteuerten » » ulmer Schachtel ” , einer nachbildung

der historischen transportschiffe , die bis ende des vergangen jahr-

hunderts auf der donau verkehrten , kommt die gesellschaft der donau¬

freunde ulm am 21 . juni nach Wien , die » » ulmer Schachtel » * wird

um etwa 14 uhr oei der ehemaligen reichsbruekce anlegen , wo schon

ab 13 . 30 uhr die stadtmusik Wien konzertiert.

aer bezirksvorsteher des 2 . bezirkes rudolf b e d n a r

wird (nit hostessen der Stadt Wien im winer hafenboot " mariandl”

den oaesten bis klosterneuburg entgegenfahren , sie dort Degruessen

und ihnen ein ehrengeschenk ueberreichen.

die » » ulmer Schachtel ’ » wird in Wien zerlegt , und die gaeste

werden nach einem dreitaeg 'igen aufenthalt in der bundeshaup tstadt

die Heimreise mit der bahn antreten.

die Wienerinnen und wiener sind herzlichst eingeladen , an der

begruessung aer ulmer donaufreunde teilzunehmen , ( ka)

0959
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k c m r . Li n a L :

neuer Leiter tuer die ma 26

B Wien , 19 . 6 . ( rk) einen neuen Leiter erhieLt dienstag die fuer

hcchoau - unter anderen fuer geLaende des kuLtur - , schuL - und

sportwesens - zustaendige magistratsaoteiLung 26 . als neuer ab-

teiLungsLeiter wurde senatsrat dipL . - ing . johann

fuernkranz vom mag ! stratsdirei < tor dr . Josef b a n d 1 o

in sein amt eingefuehrt . an der amtseinfuehrung nahmen die stadt-

f ^ anz n e k u L a und Johann h a t z L teiL.

senatsrat dipL . - ing . Johann fuernkranz war vorher in der

stabauamtsdirektion gruppe hochbau taetig . er wurde 1929 geboren

und abscLvierte die technische hochschuLe , fachrichtung bauwesen.

trat er in den dienst der stadt Wien , wo er zunaechst bei der

ma 26 taetig war . von 1963 bis 1976 war er steLLvertretender bau-

Leiter fuer den anh - neubau . spaeter wurde er proJektsLeiter fuer

die bezirk shaLLenbaeder und proJektskoordinator fuer zahLreiche

bauten , ( ca)

1120
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Sport:

400 . 000 s fuer Sanierung der kunsteisbahn des wiener eisLaufVereins

9 Wien , 19 . 6 . ( rk ) aus den mittein der sportfoerderung der stadt

wien erhalten in diesem monat der wiener eislaufverein zur Sa¬

nierung seiner kunsteisoahn eine Subvention in der hoehe von

400 . 000 s sowie der wiener landest echtverband zum ankauf von

metallfechtbahnen 50 . 000s . dies beschloss der gemeinderatsausschuss

umweit und freizeit am dienstag . ( hot)

1123



19 . Juni 1979 * ’ rathaus - korrespondenz * * blatt 15 ^ 6

schieder zu buerg er initiativen:
mitsprache aller buerger ist notwendig

der

tagung waren u . au . a . vizebuergermeister dr . erhard busek , iandesrat

ernst neuhauser ( cberoesterreich ) , univ . - prof . dr . ludwig

froehler ( Linz ) sowie die universitaetsprofessoren dr . jagmotti

( zuerich ) und dr . wackermann ( strassburg ) .

in der demokratie sei zweifellos die staerkere beteiligung

des buergers notwendig , erklaerte schieder weiter . " wir muessen

uns jedoch gedanken darueber machen , wie alle , und nicht nur buerger-

initiativen , erweiterte mitsprachemoeglichkeiten erhalten

koennen . * ’ verstaerkte mitsprache solle sich jedenfalls nicht so

estalten wie es zu beginn der demokratie in oesterreich war , als

zunaechst ebenfalls nur bestimmte gruppen mitreden konnten.

schieder wies auch auf die mit der novellierung der Stadt-

Verfassung in der bundeshauptstadtgeschaffenen Instrumente der

direkten demokratie der volksbef ragung , der Volksabstimmung und des

Volksbegehrens hin.
Voraussetzung fuer mitsprache und mitentScheidung sei , wurde in

der ciskussion festgestellt , die genaue Information des buergers.
» » auch die verantwortlichen muessen sich darueber klar sein,

dass umfassende information notwendig ist und moeglichst frueh-

zeitig erfolgen muss ” , erklaerte schieder dazu und nannte als

wiener deispiel unter anderen die aussenstellen der stadtin-

formation , die einmal woechentlich auch bis 19 uhr geoeffnet
sind , und die oeteiligung der bevoelkerung bei aenderungen des

flaechenwidmungs - und bebauungsplan . ( hs)
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Kornmuna t :

neue Planungsausstellung im messepalast eroeffnet

13 Wien , 19 . 6 . ( rk ) in der halle p des wiener messepalastes

eroeffnete dienstag planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf

w u r z e r in anwesenheit zahlreicher ehrengaeste die neue aus-

Stellung ueber die wiener Stadtplanung » ’ wien an die donau -

Planung und gestaltung des donauberei chs ” . er wies darauf hin,

dass mit dem bau eines leistungsfaehigen entlastungsgerinnes und der

gestaltung der dabei entstehenden donauinsel zum erhclungsgebiet

zweifellos einjahrhundert - P ™ jekt realisiert werde.

die neue ausstellung , die einen einblick in die arbeit der

wiener stadtgestaltung geben soll , ist bist 4 . november,

dienstag von 10 bis 19 uhr , mittwoch bis freitag von 10 bis 16 uhr,

samstag und sontag zwischen 9 und 12 uhr bei freiem entritt

geoeffent . ( an feiertagen ist sie geschlossen ) . ein fuehrer durch

die ausstellung erlaeutert die exponate zusaetzlich . ( and)

1150
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Wirtschaft:

exportfoerderung fuer wiener betriebe

14 W ien , 19 . 6 . ( rk) wiener Detrieben soll die oft schwierige

anbahnung von exportgeschaeften in Zukunft Leichter gemacht werden,

dies ist die wesentlichste Zielsetzung einer neuen tochterge-

sellschaf t der zentraIsparkasse der gemeinde wien : " die export-

foerderung und exportDeratung gesmoh . " wurde montag im rahmen einer

Pressekonferenz von stadtrat hans m a y r und generaldirektor -
.

Stellvertreter dr „ alfons h a i d e n vorgestellt , die Stadt wien

wird diese Innovation der Zentralsparkasse mit einer widmungsein¬

laue cis zu einer hoehe von 100 millionen Schilling unterstueizen.

aadurch kcennen zur finanzierung von exportgeschaeften beziehungs¬

weise fuer Investitionen , die unmittelbar der exporttaetiakeit

dienen , zinsguenstige kredite ( 6 prozent ) gewaehrt werden , die

Stadt wien ueoernimmt eine ausfallshaftung bis zu 90 prozent

aer Kreditsumme*

eine verstaerkte exporttaetigkeit ist fuer die entwicklung

cier oesterreichisehen leistungsbitanz vor ertscheidender

bedeutung , erklaerte mayr * gerade die wiener Wirtschaft ist am

gesantcesterreichischen exportgeschehen unterdurchschnittLieh be¬

teiligt * dazu kommt , dass die art der exportgueter eine relativ

geringe wertschoepfung aufweist , weil halbfabrixate gegenueber

finaiprodukten ueberwiegen . mayr erhofft sich von der taetigkeit

aer neuen gesellschaft eine initialzuendung fuer eine verstaerkte

expertaktivitaet wiener firmen * vor allem auch klein - und Mittel¬

betrieben soll dadurch die aufnahme von exportgeschaeften erleichtert

werden.
die neue gesellschaft soll ein » » full Service ” bieten , erklaertö

dr * haiden * die foerderung umfasst neben der gewaehrung von Krediten

auch die beratung und unterstuetzung in allen fragen , cie sich aus

der exporttaetigkeit ergeben , die moeglichkeiten reichen von der

mitwirkung oei cer markterschliessung sowie der suche nach ge¬

schaht ts - und Kooperationspartnern und der anbahnung von export-
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geschaeften bis zur unterstuetzung bei vertragsverhandLungen,

dieses Service wurde aus der ueberlegung konzipiert , dass es vielen

klein - und mitteibetrieben , die exportfaehige Produkte anzu¬

bieten haben , infolge ihrer kosten - und ertragssituation nicht

moeglich ist, eine eigene exportabteilung zu etablieren , da

anlaufzeit und anlaufkosten zu hoch waeren . diese luecke soll nun

durch die ’ » exportfoerderung und expcrtberatung gesmbh . ’ ’ ge¬

schlossen werden*
als * ’ wiener betrieb ’ * , der diese foerderungsmoeglichkeit

in anspruch nehmen kann , gilt ein unternehmen dann , wenn mindestens

50 prozent der lohnsummensteuer nach wien abgefuehrt wird und

mindestens 30 prozent der wertschoepfung in Wien erfolgt * ( ger)
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